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ober in ©umma: Slerjte 383 unb ärjtltcbe ©ebül-
fen 722.

©ie «Buubeörefcroe foll haben jur «Bebienung ber

Slmbtilanccn: eine unbeftimmte Slnjahl Slmbütanccn*

ärjte/ io Oefonomen unb 63 Äranfenroärter/ bei

ben Äorpö 45 Slerjte ber ©pejialroaffeu / 42 Ober,
ärjte ber Infanterie/ bann 78 grater ber ©pejial-
roaffen unb 234 Snfantericfrater; alfo jufammen
ungefähr 200 Slerjte unb 375 ©cbülfcn.

«Rcbmcn roir nun an» bat jährlich ber jebnte Sheil
auö bem Sltiöjiige in bie «Rcferoe übertritt/ fo be.

barf eö jur SluöfüUutig ber entftaubeneu Sücfen

jährlich an «Rcucintrctettbcn ungefähr 40 Slerjte unb
72 ©cbülfcit/ roelcbe einen Unterrichtöfurö erhalten
foflen-, wo»on nadj Slbjug »011 48 Snfantcricrcfru.
ten bit übrigen Sllle buret) bie gibgenoffenfebaft
inftruirt roerben follen.

gür biefe Slnjahl «Jicucititrctenber mögen jroei
eibg. ©anitätöfurfe (ein beutfeber unb ein franjöft-
feber) genügen/ fingegen ift bie biö jegt angenommene

Untcrricbtöjcit »on etroa jwölf Sagen »iel ju
furj. hierüber finb fämmtlicbe©anitätöinftruftoren
einoerftanben/ bay} bti btv «Jteicbbattigfcit unb «Biel»

feitigfett beö Unterrlcbtöftoffcö in biefer gegebenen

Seit ber Unterricht entweber nidjt ein atleö ttmfnf-
fenber ober bann eitt böcbit obcrftächlidjer feitt unb
bafer auch nidjt bte gemünfehten grücbte tragen
fönne.

«Am atiffaCcnbften jcigt fich bieö bti btn gratem
unb Äranfenpjärtern, bei roclcfen feincrlet ©ienft»
fennttiiß ober leidjt« Sluffaffungörraft »orauögcfegt
roerbe» tamii ba eben roegen ber furjen Untcrricbtöjcit
biefo födjft notbmenbtgen Stcberbolungen beö «Bor*

getragenen./ grf (arten unb fBorgewicfcnen nur fehr
mangelhaft ober gar nicht oorgenommen werben
fönnen. — ©0 »erlaffen bann biefe Seute ben Äurö
mit einem Äopf Poll ©inge, bie ihnen noch nicht

ganj flar unb geläufig geworben unb bit fte bafer
febr balb roieber größtentfeitö »ergeffen.

©ic ©anitätöfurfe follten bafer wenigftenö auf
brei Soeben oerfängert roerben.

Sie man aber bti btn übrigen Saffengattungen
eö für nothwenbig gefunben fat jur grbaltung
ber militärifchen Äenntniffe regelmäßige Sieber.
bolungöfurfe anjuorbnen unb abjubalten, ebenfo ift
bai nämliche auch beim ©anitätöperfonal nöthig;
beim ohne jcitroeife Sluffrifcbung beö einmal gr-
lernten geben bte im ©anitätötuftrufttonöfurfc
erworbenen Äenntniffe balb wieber größtentbeifö oer-
loren. gö fönten baher bai ©anitäöperfonal/ »or»

jüglicb bie gratcr unb Äranfcnwärter/ nach beftimmten

Seitabfcbmtten/ etwa alle brei ^abtt, einen ei.
genett ©anittitöwieberbolungöfurö belieben muffen.

©abureb/ bay} bai entfprccbeiibe ©anitätöperfonal
ju ben Stcbcrfoluttgöfurfen ber Sruppen in ©ienft
fömmt/ roirb für baö ©anitätöroefen fefr roenig gc
Wonnen/ benn cö »erhält fid) hier wie bei ben oben
befproebenen Untcrricbtöfurfctt ber Sruppeti/ bem

©anitätöperfonal ift auch hier roenig ©clegenbeit
geboten/ bit oerfebiebeneu fanitarifchen ©ienftoer.
richtungen in Slntoenbung ju bringen; baber fann
hiebet oon feiner Sluffrifcbung ber früher erlernten

Äenntniffe/ »ielweniger oon grweitcrung berfclben
bic 'Siebe fein.

«Dtit bem «Berfonal ber Äranfcnwärter ftebtö aber

gar bcbenfltcb/ tnbem ein großer Sfeil beffelben nod)
feinen Unterricht erbalten unb/ weil bie «Ambülancen

in gricbenöjcit nie in ©ienfl fommen/ nie ©clegenheit

befömmt/ mit feinen ©ienftpftiebten »ertraut j«
werben.

©oü alfo bai «Dtilitärfanitätöwcfen eitte gebeib*

liehe gortentroicflung erlangen/ fo muffen einerfeitö
bie ©anitätöinftrufttonöfurfe »erlange« unb anber*

feitö analog ben übrigen Saffengattungen reget*
mäßige ©anitätö-Steberfolungöfurfc eingeführt
werben.

©ann fann bie gibgenoffenfdjaft überjeugt fein/
baß ber fo wichtige ©anitätöbienft auf einen boben

©rab bcr«Beroollfommnung gefangen wirb/ bat bai
©anitätöperfonal mit feinen ©icnftpflicbteii genau

»ertraut fein wirb unb bat baher bie fdjwcijerifcbe
«Armee in ernften Sagen mit Suvttfidjt unb »ollem
«Bertrauen auf bie ©anitätöanftalten bauen barf.

©aber bic »erbältntßmäßtg geringen Äoftcn für
Sluöbilbung beö ©anitätöpcrfonalö nicht gefebeut;
feine Änaufcreicn in ©ingen / bte ftcf in Stittn btt
«Roth furchtbar rächen werben!! R.

-Daö (ggerjirreglement unb bie @cf>ügeninftruf=
tion für bie leiteten Stuppen im Speere bet
bereinigten (Staaten fflovbamevitaS.

«Rorbamertfa ift bie «Siege beö jerftreuten ©e»

fechtö nach unferer jegigen «Auffaffungöroeife/ uttb
noch heutigen Sagö ftnb bie «Armeen ber «Bereinig*
ten ©taaten burch ibre ©egner unaufhörlich auf
bai jerftreutc ©efecht fingeroiefen/ muffen alfo reiche

grfabrungen auf biefem gelbe gcfammelt haben*

©aö unlängft erfebienene Serf:
„Rille and Light infantry tactics; for the exercise
and manoeuvres of troops when acting as ligbt
infantry or riflemen. Prepared under the direction

of the war department by Brevet Lieut.
Colonel Hardee, U. S. Army, 2 vol.'s, Philadelphia,

Lippincoll, Grarobo & Comp. 1855."

belehrt unö/ in roie roeit man fich über bem Oeean

jene grfabrungen ju «Rüge gemacht hat, unb gibt
unö Hoffnung/ ben uniformirten $anfecö bai Slrca*

num abtaufeben ju fönnen/ mittelft beffen fie bie

friegerifdjen «Rotfbäute immer roeiter jurücfjubrän*
gen/ bte «Otarfcn ifrcö frtebtichen «Ricfenreidfjeö im*

mer roeiter »orroärtö ju febieben roiffen. «Begierig

nahmen roir baher bai «Buch jur Qanb 1 aber je tie*
fer roir bineinbrangen/ befto mehr gelangten roir ju
ber Ueberjeugung/ boß bit rotbfefligen ©calpenjäger
boch äußerft gutmütbige Seute feien/ jebcnfaflö aber

nur ein fefr geringes Ouantum offenfioer glemente
beftgen muffen/ ba ihre ©egner mit einem fo gerin*
gen «Dtaß »on Offenfwfraft auöjureicben »ermogen.

Senn unö gefagt roürbc/ bat in ber 3«it/ roelcbe

bie beffifcben Sruppen nachSRorbamcrifa führte/ ein

Offtjier feine «Bapiere pergrabeu habt, unb biefe

nunmefr aufgefunben unb unter obtgcmSitelgebrucft

319 —
oder in Summa: Aerzte 383 und ärztliche Gehül.
fen 722.

Die Buudesrefervc foll haben zur Bedienung dcr
Ambülancen: cine unbestimmte Anzahl Ambülancen.
ärzte, io Oekonomen und 63 Krankenwärter, bei

den KorpS 46 Aerzte dcr Spezialwaffen, 42 Ober,
ärzte dcr Jnfantcric, dann 73 Frater der Speziai,
waffen und 234 Jnfanteriefrater; also zusammen

ungefähr 2«0 Aerzte und 376 Gehülfen.
Nchmcn wir nun an, daß jahrlich der zehnte Theil

aus dem Auszüge in die Referve übertritt, fo be.

darf es zur Ausfüllung der entstandenen Lücken

jährlich an Nrueintretenden ungcfähr 4« Acrztc und
72 Gehülfen, welche eincn UnlcrrichtskurS erhalten
sollen^ wovon nach Abzug von 48 Jnfantcricrckru.
tcn die übrigen Alle durch die Eidgenossenschaft in.
struirt werdeu sollen.

Für diese Anzahl Neucintreccnder mögen zwci
eidg. SanitätSkurse (ein deutscher und cin französt.
scher) genügen, hingegen ist die bis jetzt angenom.
mene Unterrichtszeit von etwa zwölf Tagen vicl zu

kurz. Hierüber sind sämmtliche SanitötSinstruktoren
einverstanden, daß bei der Reichhaltigkeit und Viel,
seitigkcit deö Unterrichtsstoffes in dieser gegebenen

Zeil der Unterricht entweder nicht ein allcö nnifaf.
sender oder dann cin höchst oberflächlicher sein und
daher auch nicht die gewünschten Früchte tragen
könne.

Am auffallendsten zeigt sich dieS bei den Fratern
und Krankenwärtern, bei welchen keincrlci Dienst,
kenntniß oder leichte Auffassungskraft vorausgesetzt
werde» kann, da cbcn wegen dcr kurzen Unterrichtszeit
die fo höchst nothwendigen Wiederholungen des Vor.
getragenen Erklärten und Vorgewiesenen nur sehr
mangelhaft oder gar nicht vorgenommen werden
könncn. — So verlassen dann diese Leute dcn KurS
mit einem Kopf voll Dinge, die ihncn noch nicht
ganz klar und geläufig geworden und die sie daher
fehr bald wieder größtentheils vergessen.

Die SanitätSkurse sollten daher wenigstens auf
drei Wochen verlängert werden.

Wie man aber bei den übrigcn Waffengattungen
eS für nothwendig gefunden hat zur Erhaltung
dcr militärischen Kenntnisse regelmäßige Wieder.
holungSkurse anzuordnen und abzuhalten, ebenso ist
daS nämliche auch beim Sanitätspersonal nöthig;
denn ohne zeitweise Auffrischung deö einmal Er.
lernten gehen die im Sanitätsinstruktionskurse er.
worbenen Kenntnisse bald wieder größtentheils ver.
loren. Es sollten daher das Sanitäsxersonal, vor.
züglich die Frarer und Krankenwärter, nach bestimm,
ten Zeitabschnitten, etwa alle drei Jahre, einen ei.
gcnen SanitötswiederholungSkurS bestehen müssen.

Dadurch, daß daS entsprechende Sanitätspersonal
zu den WiederholungSkursen dcr Truppcn in Dienst
kömmt, wird für das Sanitätswefen fehr wenig ge.
Wonnen, dcnn cö verhält sich hier wie bei den obcn
besprochenen UiitcrrichtSkurscn der Truppen, dcm
Sanitätspersonal isi auch hier wenig Gelegenheit
geboten, die verschiedenen fanitarifchen Dicnsivcr.
richtuiigen in Anwendung zu bringen; daher kann
hiebei von keiner Auffrischung der früher erlernten

Kenntnisse, vielweniger von Erweiterung derselben
die Rede sein.

Mit dem Personal der Krankenwärter stehtö aber

gar bedenklich, indem ein großer Thcil desselben noch

keinen Unterricht erhalten und, weil die Ambülance»
in Friedenözeit nie in Dienst kommen, nie Gelegen,
heit bekömmt, mit seinen Dienstpflichten vertraut z«

werden.
Soll also daö Militärsanitätöwcscn eine gedeih,

lichc Fortentwicklung erlangen, so müssen einerseits
die SanitötsinsiruktionSkurse verlängert und ander,
seitS aualog dcn übrigcn Waffengattungen regel,
mäßige Sanitäts.Wiedcrholungskursc eingeführt
wcrden.

Dann kann dic Eidgenossenschaft überzeugt fein,
daß der so wichtige Sanitätsdienst auf einen hohen

Grad dcr Vervollkommnung gelangen wird, daß daS

SanitätSpcrfonal mit fcincn Dienstpflichten genau

vertraut scin wird und daß dahcr die schweizerische

Armee in ernsten Tagen mit Zuversicht und vollem

Vertrauen auf die Sanitätsanstalten bauen darf.
Daher die verhältnißmäßig geringen Kosten für

Ausbildung dcö Sanitätspersonals nicht gescheut;
keine Knausereien in Dingen, die sich in Zeiten der

Noth furchtbar rächen wcrden!

DaS Exerzirreglement und die Schützeninstruk«
tion für die leichten Truppen im Heere der
Bereinigten Staate» Nordamerikas.

Nordamerika ist die Wiege deS zerstreuten Ge»

fechts nach unserer jetzigen AuffassungSweise, und
noch heutigen TagS sind die Armeen der Vereinig,
ten Staaten durch ihre Gegner unaufhörlich auf
daS zerstreute Gefecht hingewiesen, müsscn also reiche

Erfahrungen auf diesem Felde gesammelt haben,
DaS unlängst erschienene Werk:

»Rille »nà iigdt intsntrv taotios; tor td« exerois«
snck manoeuvres ok troops nken acting as li^Kt
iniantrv or ritlemen. ?repsreà unàer tke àirso»
tion «f tlis var llepsrtmsnt dv Lrevet Lieut.
Colonel Hsràee, v. 8. ^rmv, S vol.'s, ?Kil«ckel-

pkia, Lipvinvoll, Lrsmbo 65 Oomp. 1855."

belehrt uns, in wie weit man sich über dem Ocean
jene Erfahrungen zu Nutze gemacht hat, und gibt
unS Hoffnung, den uniformirten Vankees daS Area,
nun, ablauschen zu könncn, mittelst dcsscn sie die

kriegerischen Rothhäute immcr weiter zurückzudrän,

gcn, die Marken ihres friedlichen RicsenrcicheS im,
mer weiter vorwärts zu schieben wissen. Begierig
nahmen wir daher daS Buch zur Hand, aber je lie,
fer wir hineindrängen, desto mehr gelangten wir zu
der Ueberzeugung, daß die rothfelligen Scalpenjäger
doch äußerst gutmüthige Leute feien, jedenfalls aber

nur ein fchr geringes Quantum offensiver Elemente

besitzen müsscn, da ihrc Gegner mit einem fo gerin,
gen Maß von Offensivkraft auszureichen vermögen.

Wenn uns gesagt würdc, daß in dcr Zeit, welche

die hessischen Truppen nach Nordamerika führte, ein

Ofsizier feine Papiere vergraben habe, und diese

nunmehr aufgefunden und unter obigcmTitelgedruckt
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worben feien/ fo würben roir bieß nicht für unglaub*
haft falten / benn bai ganje Steglcment trägt ein

un»erfennbarcö«Rococcogcprägc: bie «Bollblutlincar.
taftif ift ti, roelcbe biö ju ben äußerften Äonfequen-
jen fich hier geltenb macht/ unb namentlich ju einem
hoben ©rabe »onUnberoeglicbfcit führen mußte/ber
man burch eine große «Dtenge febr »crroicfelter goo-
lutionen ju begegnen oerfucht hat. ©chon ber
Umftanb/ bay} bai «Regiment (aui 10 Äompagnien k 40
SRotten beftebenb) bie taftifdje gtnfcit bilbet/ fällt
gegen bie «Beroeglicbfcit fchroer genug in bie Sag.
febafe, unb roobl nur bie lange ©ienftjeit beö
©olbaten madjt eö möglich/ biefen Uebelftanb einigermaßen

aufjuroiegen.
©aö in «Rebe ftcbenbe «Reglement ift urfprüuglicb

pripatim eutftanbeu unb bat erft fpäter burch ben
«Bräftbenten bie amtliche Seihe empfangen, ©ic
barin enthaltenen «Borfcfriften ftnb mit »ieicrÄfar*
bett unb itt gebrängter Äürje abgefaßt, überbiefj
auch noch mit erläutcmben 3cicbnungen »erfeben/
ohne roelcbe allcrbingö bic «Bewegungen bei SRcgi-

mentöeserjitiumö faum ju »erflehen mären, gine
ber fcltfamften unter biefen g»oluttonen ift jebcnfaflö
baö ©eplopiren auö ber jwcigliebrigen ©tellung tu
eine eingtiebtige, um eine größere geuerfrontjuent-
widtliii unb ti ift nur bie Sangmütbigfeit btt
«Dtejci- unb «Dtobtfaner ju bcrounbcni/ welche noch
nicht babin gelangt finb, einen bcrartigcn«Btnbfaben
futjwegaufjuroflcn. giligeÄaoaflcricangriffcfcheint
man überhaupt nicht ju fürchten/ roie auch auö ber
«Art ber Ouarreformation beroorgebt. ©tebt nämlich

bai «Regiment in geöffneter ©ioiftonöfolonne
(ä 2 Äompagnicn)/ fo fdjrocnft auf bai Äommanbo

jur Ouarreformation bie jrocite unb britte ©ioifion
jur Hälft« linfö/ jur Hälfte rechtö/ fo bay} fie bie

gront nach ben glanfen haben / unb bic hinteren
©toiftonen fcblicßcn auf bit britte auf. ©egen eine
febnefle Äaoaflerie bürfte biefe gormation ihren
3roccf nicht erfüllen/ jumal fie nicht auf ©ignal/
fonbern auf Äommanbo auögefübrt wirb/ bieß
Äommanbo aber ein fehr jeitraubenbeö ift. <%tbti Äom.
manbo nämlich beftcht auö brei Sbeiten; junäcbft
auö bem Sort „attention"/ barauf auö bem eigeut-
liehen Sloertiffcmentöfommanbo, welcbeö in ber 9te.
gel mefrere Sorte begreift, unb enblicb bem Sluö*
fübrungöfommanbo. gür bie ©djügen befteben für
ben gall plöglicben ÄaoaUerieangriffö ©ignale/
welche ibtieti oorfebreiben/ ob fit einen ÄnäucI ju 4

«Dtanii/ ober einen ©ettionöfnäucf bilbcn / ober aber
ftch bei ber Äompagnie ober bti btm «Bataillon fam.
mein foden / wofür immer bie ©röße ber brobenben
©efabr maßgebenb ift. gö fcheint unö ein roefeut.
lieber «Radjtbetl in biefer «Bictfacbbeit »onSluöfunftö*
mittcln ju liegen/ welcfe im Slugenblicf ber ©efafr
leicht Srrtbümcr herbeiführen fann. ©aö ©amiticin
ju «Biereu gefebtebt übrigenö in folgenber Slrt: ©aö
erfte ©lieb ber geraben «Rotte nimmt bie ©tellung
jum «Bajonnetfedjten an; baö jweite ©lieb ber un*
geraben SRottc tbtnfo, inbem eö bem oorgenannten
«Dtann ben «Rücfen fefrt unb bett rechten guß 13 3ofl
»om rechten guß beö erften ©liebeö ab, unb parallel
mit bemfelben ftellt; bai jmcitc@fieb ber ungeraben

SRotte unb baö jrocite ©lieb ber geraben «Rotte

fteflen fich ebenfo «Rücfen an «Rücfen in ber S^ajon*
nctfecbtfteflung jwifeben bie bcibcn anberen «Dlatin;
bie rechten güße ber »icr «Dtann werben fo jufam*
mengebracht/ bat fie ein «Bierecf bilbcn unb unter
einanber einen feften H«lt geben, ©er Hauptmann/
fowie ber ©eftionöfübrer haben unter ben Siraif*
leurö ein ^tbtt feine auö 4 «Dtann beftebenbe/ »or*
fer beftgnirte „©arbe", in beren «Dtittc fte bti bem

«Bicrquarre mtt fammt bem Homiftcn Slufnabme
ftnben follen.

Saö tm übrigen bai ©ebügengefeebt anbelangt,
fo ftnb alle über baffelbe gegebene «Borfcbriften lebig*!
lid) auf bit tabula rasa bti grerjirptageö berechnet,
auf welchem ber Sirailleur ftch in ©cbanfen baö
allcrcoupirteftc Serrain malen tann, ba bie gegebe«

nen ©ignale ihm genau »orfdjreibcn/ ob er im©te»
ben ober Äniecu ober Siegen ju cbargiren habe; ber
«Anfcbfag in biefen »erfchiebenen ©teflungen gehört
mit jur erften Sluöbilbung beö ©olbaten. ©te
©djügcninftruftion enthält eine «Dtenge ber »erfebie*
benften gormationen unb gootutioneii/ bei welchem
oott einem gingehen auf bai Scrrain nirgenbö bie
SRebe ift; bic Ärone beö3opftbumö abtt, welcheö in;
ber «Dtilij bti freien «Rorbamerifaö «Blag gegriffen
hat, ift unbebingt bk ©chrocnfnng in «Regiment«»
front/ alfo in einer jroetglicbrigen Sinie »on 400
Stotten! (©atmft. SfRilitärjtg.)

«Sdjtneij.
«Dtit ©cfreiben an ben fJtegteruttgSratf Pon Solotfurn

Pom 31. Oft. beftatigt ber «BunbeSratf bie (Sinfpracfe
beS fefmeij. «Dt ilitarbepartementS bejüglicf einer
roeitern «Abtragung ber bortigen ffeftungSroerfe,
fo lange nicft bie «BttnbeSbeförben in Sachen mitgefpro*
efett faben.

®t. ©allen. Sir Iefen in ber ©t. ©aller Seitung:
©er DffijierS»erein beS erften «Dtilitarbejir*
feS fatte in feiner legten ©onntag in ftlaroil abgefal«
tenen •§erbftfaupt»erfammtung fauptfäcflicf mit ben

«Borfcflägen feineS Jtomite über bie rointerlicfe $fa'tig«
feit ber ©efellfcfaft ftcf ju befaffen. ©iefelben rourben

aflfeitig biSfutirt unb einmütf ig ju «Befcf lüffcn erf oben.

¦§iernacf foll ben Sinter über nicft nur, roie biSfer,
bie eigene «fjeranbilbung auf jroeefmaßige «B3eife geför*

bert, fonbern e8 foll auef auf roeitere «AuSbilbung ber

Unterofftjiere buref Offtjiere «Bebacf t genommen roerben.

Senn man bem ©treben biefeS «BereinS im «Allgemeinen

nur «Anerfennung jollen fann, fo Perbient bie «Berfamm»

tung »om legten ©onntag noef befonberS rüfmlicfe
Snväfnung. «Auf «Anregung beS «BräfibiumS faben näm*

lief bie anroefenben Offtjiere für einen Äameraben, ber

in jüngfter 3eit buref eine SeuerSbrunft^auS unb JQabt,

barunter auef feine gefantmte Uniformirung, »erloren

fatte, unb fid) nun ofne alle «Beifülfe beS (Staates roie*

ber ganj neu attStüftcn muß, 55 gr. jufamniengelegt.

So ein »oflftanbigeS, bereits neueS, (Squipement für
einen Offijier beS ©eneralftabeS billig ju perfaufen ift,
fagt bie (Srpebition biefeS «BlatteS.
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wordcn scic,,, so wiirdcn wir dicß nicht für uiiglaub-
haft hallen, dcnn daS ganze Ncglemeiir tragt ein
unverkennbares Rococeogcprägc: die Vollbluclinear.
taktik ist cs, welche bis zu den äußersten Konfequen.
zen sich hier geltend macht/ und namentlich zu cincm
hohen Grade von Unbeweglichkeit führcn mußtc, der
man durch eine große Menge fchr vcrwickeltcr Evo.
lutioncn zu begegnen verfucht hat. Schon der Um.
stand, daß daS Regiment (ans i« Kompagnicn à 4o
Rotten bestehend) die taktische Einheit bildet, fällt
gegen die Beweglichkeit fchwer gcnug in die Wag.
schale, und wohl nur die lange Dienstzeit deö Sol.
daten macht cs möglich, dicscn Uebelsiand einiger,
maßen aufzuwiegen.

DaS in Rede stehende Reglement ist ursprünglich
privatim entstanden und hat erst später durch den
Präsidenten die amtliche Weihe empfangen. Die
darin enthaltenen Vorschriften sind mit vieler Klar,
heit und in gedrängter Kürze abgefaßt, überdieß
auch noch mit erläuternden Zeichnungen versehen,
ohne wclchc allerdings die Bewegungen des Regi.
mentscxerzitiumS kaum zu verstehen wären. Eine
der scltfamstcn untcr dicscn Evolutionen ist jedenfalls
daS Deployiren aus dcr zwciglicdrigcn Stellung i»
eine eingliedrige, um eine größere Feucrfroiit zu cut.
wickeln, und eö ist nur die Laiigmüthigkeit dcr
Mcr.i. und Mohikancr zu bcwundcrn, welche noch
nicht dahin gelangt sind, einen derartigen Bindfaden
kurzweg aufzurollen. EiligeKavallcricangriffc scheint
man überhaupt nicht zu fürchten, wie auch auö der
Art dcr Quarröformatio» hervorgeht. Steht näm.
lich daö Regiment in geöffneter Divisionökolonne
(à 2 Kompagnicn), fo fchwcnkt auf daö Kommaudo
zur Quarreformation die zweite und dritte Division
zur Hälfte linkS, zur Hälfte rechts, fo daß sie die

Front nach den Flanken haben, und die Hinteren
Divisionen schließen auf die dritte auf. Gcgcn eine
schnelle Kavallerie dürfte diefe Formation ihren
Zweck nicht erfüllen, zumal sie nicht auf Signal,
sondern auf Kommando ausgeführt wird, dieß Kom.
mando aber ein sehr zeitraubendes ist. Jedes Kom.
mando nämlich besteht auS drei Theilen; zunächst
auö dem Wort „attention", darauf aus dcm eigent.
lichen AvertissementSkommando, welches in der Rc.
gel mehrere Worte begreift, und cndlich dem
Ausführungskommando. Für die Schützen bestehen für
den Fall plötzlichen KavallericangriffS Signale,
welche ihnen vorschreiben, ob sie eincn Knäuel zu 4

Mann, odcr cincn Scktionsknäucl bilde», oder aber
sich bei dcr Kompagnic odcr bci dcm Bataillon sam.
meln sollen, wofür immer die Größe dcr drohcndcn
Gcfahr maßgebend ist. Es fcheint uns ein wcfcut.
licher Nachthcil in diefer Viclfachheit vonAuskunfts.
Mitteln zn liegcn, wclche im Augenblick dcr Gefahr
leicht Irrthümer herbeiführen kann. DaS Sammeln
zu Vieren gefchicht übrigens i» folgender Art: Das
erste Glicd dcr geraden Rotte nimmt die Stellung
zum Bajonnetfechten an; daS zweite Glicd dcr un.
geraden Rotte ebenfo, indcm eö dcm vorgenannten
Mann den Rücken kehrt und dcn rcchtcn Fuß t z Zoll
vom rcchtcn Fuß dcö crstcn GliedcS ab, und parallel
mit demselben stellt; daö zwcilc Glied dcr ungeraden

Rotte und daö zweite Glied dcr gcradcn Rotte
stellen sich ebenso Rücken an Rucken in dcr Bajon.
nctfechtstcllung zwischen die beiden anderen Mann;
die rechten Füße der vier Mann werden fo zufam.
mengebracht, daß sie ein Viereck bilden und unter
einander einen festen Halt geben. Der Hauptmann,
fowie der Sektionöführer haben unter dcn Tirailleurs

ein Jcdcr fcinc aus 4 Mann bcstchcndc, vor,
hcr dcsignirtc „Garde", in deren Mitte sie bei dcm
Vierquarre mit fammt dcm Hornisicn Aufnahme
finden sollen.

WaS im übrigen daS Schützengcfecht anbelangt,
so sind alle über dasselbe gegebene Vorschriften ledig,
lich auf die tabula ras» deS ExerzirplatzcS berechnet,
auf welchen, der Tirailleur sich in Gedanken daS

allcrcoupirtcstc Tcrrain inalcn kann, da die gegebe,
ncn Signale ihm genau vorschreiben, ob er im Ste.
hcn oder Knieen odcr Liegcn zu chargiren habe; der
Anschlag in diesen verschiedenen Stellungen gehört
mit zur ersten Ausbildung des Soldaten. Die.
Schützcninstruktion enthält eine Menge dcr verschiedensten

Formationen und Evolutionen, bei welchem
von einem Eingehen auf daS Tcrrain nirgends die
Rede ist; die Krone deS Zopfthumö aber, welches in
dcr Miliz des frcicn Nordamerikas Platz gegriffen
hat, ist unbedingt die Schwenkung in Regiment«,
front, alfo in einer zweigliedrigen Linie von 400
Rotten! (Darmst. Militärztg.)

Mit Schrcibcn an dcn Regierungsrath Von Solothurn
Vom 31. Okt. bestätigt der Bundesrath die Einsprache
des schweiz, Militärdepartements bezüglich einer
weitern Abtragung der dortigen Festungswerke,
so lange nicht die Bundeobehörden in Sachen mitgesprochen

haben.

St. Gallen. Wir lesen in dcr St. Galler Zeitung!
Der Ofsiziersverein des ersten Militärbezirkes

hatte in seiner letzten Sonntag in Flawil abgehaltenen

Herbsthauptversammlung hauptsächlich mit den

Vorschlägen seines Komite über die winterliche Thätigkeit

der Gesellschaft sich zu befassen. Dieselben wurden
allseitig diskutirt und einrnüthig zu Beschlüssen erhoben.

Hiernach soll den Wintcr über nicht nur, wie bisher,
die eigene Heranbildung auf zweckmäßige Weise gefördert,

sondern eö soll auch auf weitere Ausbildung der z

Unterofsizicre durch Ofsiziere Bedacht genommen werde».
Wcnn man dem Strebcn dieses Vereins im Allgemeinen
nur Anerkennung zollcn kann, so Verdient die Versammlung

Vom letzten Sonntag noch besonders rühmliche
Erwähnung. Auf Anregung des Präsidiums haben nämlich

die anwcsenden Ofsiziere für einen Kameraden, der

in jüngster Zeit durch eine Feuersbrunst Haus und Habe,

darunter auch seine gesammte Uniformirung, Verloren

hatte, und sich nun ohne alle Beihülfe des Staates wieder

ganz neu ausrüsten muß, öS Fr. zusammengelegt.

Wo ein vollständiges, bereits neues, Equipement für
eine» Ofsizier des GeneralstabeS billig zu verkaufen ist,

sagt die Erpcdttion dieses Blattes.
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